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Die  Gesellschaft  für  Typenkunde  des  XV.  Jahrhunderts  hat  mit  Beginn  des 
Jahres  iggy  die  Aufgaben  der  IQ24  begründeten  Wiegendruckgesellschajt  über¬ 
nommen  und  wird  deren  Veröffentlichungen  in  einer  selbständigen  Reihe  (B)  unter 
dem  Titel  ,, Seltene  Frühdrucke  in  Nachbildungen “  fort  setzen.  Während  die  seit 
igoy  erscheinende  Reihe  A  der  Veröffentlichungen  nunmehr  unter  der  Bezeichnung 
„Die  Buchdruckerkunst  des  XV.  Jahrhunderts “  in  unveränderter  Form  weiter¬ 
geführt  wird  und  in  Abbildungen  einzelner  Druckseiten ,  Alphabete  und  Initial¬ 
reihen  den  Buchdruck  der  Inkunabelzeit  in  seinen  einzelnen  typographischen  Ele¬ 
menten  erschließt ,  soll  daneben  die  Reihe  B  die  Möglichkeit  schaffen ,  die  von  der 
Wiegendruckgesellschaft  bereits  mit  Erfolg  begonnene  Nachbildung  ganzer  Druck¬ 
werke  planmäßig  zu  pflegen.  Der  Freund  des  alten  Buches  wird  so  in  die  Lage  ver¬ 
setzt ,  im  Laufe  der  Jahre  das  Tafelwerk  der  Reihe  A  durch  eine  Inkunabelsamm¬ 
lung  in  Nachbildungen  zu  ergänzen ,  welche  in  ihrer  Gesamtheit  neben  der  Gestalt 
auch  den  Inhalt  der  ältesten  Drucke  in  charakteristischen  und  sachkundig  erläu¬ 
terten  Beispielen  veranschaulicht. 

Es  ist  ja  so,  daß  Inkunabeln  im  allgemeinen  nur  von  wenigen  Gelehrten,  Biblio¬ 
philen  und  Bibliothekaren  in  die  Hand  genommen  oder  gar  gelesen  werden.  Außer¬ 
halb  dieses  kleinen  Kreises  sind  die  ältesten  Drucke  mehr  vom  Hörensagen  bekannt, 
so  daß  es  nicht  wundernehmen  kann,  wenn  den  frühesten  Zeugnissen  des  Buchdrucks 
vielfach  mit  gleichgültiger  Ablehnung  oder  mit  übertriebener  Bewunderung  begegnet 
wird.  Unsere  Sammlung  möchte  dazu  beitragen,  diesem  unbefriedigenden  Zustand 
abzuhelfen  und  dem  alten  Buche  die  verständnisvollen  Beurteiler  und  Freunde  zu 
gewinnen ,  die  es  verdient. 

Als  ersten  Band  unserer  Serie  fügen  wir  den  bereits  von  der  Wiegendruckgesell¬ 
schaft  veröffentlichten  Faksimiledrücken  eine  Wiedergabe  des  deutschen  Regio- 
montankalenders  hinzu,  die  aus  Anlaß  der  im  fahre  iggö  gefeierten  500-jährigen 
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Wiederkehr  des  Geburtstages  des  fränkischen  Astronomen  besonders  willkommen 
sein  wird.  Das  Zustandekommen  unserer  Ausgabe  wurde  von  verschiedenen  Seiten 
in  dankenswerter  Weise  unterstützt.  Herr  Prof.  Dr.  Ernst  Z inner,  Direktor 
der  Remeis-S ternwarte  in  Bamberg  hat  durch  Fürsprache  und  durch  seine  freund¬ 
liche  Bereitwilligkeit ,  dem  Kalender  eine  Einleitung  mitzugeben ,  unseren  Plan  ver¬ 
wirklichen  helfen;  in  den  Herren  Geh.  Kommerzienrat  F.  Hornschuch  in  Kulmbach , 
Kommerzienrat  M.  Kaiser  und  Bürgermeister  Dr.  Raithel  in  Schweinfurt  fand 
er  tatkräftige  Förderer  der  Drucklegung.  Die  Preußische  Staatsbibliothek ,  der 
Verein  der  Freunde  der  Staatsbibliothek  und  die  Deutsche  Gesellschaft  für 
Geschichte  der  Medizin ,  der  Naturwissenschaften  und  der  Technik  zeigten  größtes 
Interesse  für  die  Herausgabe  des  Kalenders.  Sie  beteiligten  sich  an  der  Auflage 
und  halfen  dadurch  die  Herstellungskosten  für  unsere  Gesellschaft  wesentlich  zu 
mindern.  Allen  Genannten  sei  für  das  bewiesene  Entgegenkommen  herzlich  gedankt. 

Gesellschaft  für  Typenkunde  des  XV.  Jahrhunderts 
*  Wiegendruckgesellschaft  * 


EINLEITUNG 


REGIOMONTANS  LEBEN  UND  ARBEITEN 

„Früh  übt  sich,  wer  ein  Meister  werden  will.“  Dieses  Sprichwort  gilt  in  hohem 
Maße  für  Johannes  Müller,  nach  seinem  Geburtsort  Regiomontanus  genannt. 
Am  6.  Juni  1436  im  fränkischen  Städtchen  Königsberg  geboren,  zog  er  mit 
11  Jahren  auf  die  Universität  Leipzig,  um  mit  14  Jahren  nach  Wien  überzu' 
siedeln  und  dort  seine  Studien  zu  vollenden.  Schon  mit  12  Jahren  sehen  wir  ihn, 
offenbar  ohne  Anleitung,  mit  der  Berechnung  des  Planetenlaufes  beschäftigt.  Da' 
mals  soll  Gutenberg  seinen  deutschen  Kalender  für  1448  mit  den  Zeiten  der  Neu' 
und  Vollmonde  und  den  entsprechendenPlanetenörtern  veröffentlicht  haben;  das 
reizte  möglicherweise  den  jungen  Franken  zur  Nachprüfung.  Noch  jetzt  ist  sein 
1448  gerechnetes  Jahrbuch  vorhanden  und  zeigt  den  Zwölfjährigen  als  einen 
besseren  Kalenderrechner  als  Gutenbergs  Gewährsmann.  Diese  erstaunliche 
Leistung  mochte  Kaiser  Friedrich  III.  veranlaßt  haben,  den  Fünfzehnjährigen  zu 
beauftragen,  das  Schicksal  seiner  Braut,  der  künftigen  Kaiserin  Leonore,  aus  den 
Sternen  zu  lesen.  Regiomontan  führte  den  Auftrag  so  gut  aus,  daß  er  auf 
Wunsch  der  Kaiserin  auch  das  Schicksal  ihres  Sohnes,  des  späteren  Kaisers 
Maximilian  I.,  aus  dem  Stand  der  Gestirne  bei  seiner  Geburt  deutete.  Eine 
glänzende  Zukunft  schien  dem  begabten  Sterndeuter  sicher  zu  sein.  Wenn  er 
diese  hier  und  später  auch  in  Ungarn  sich  bietende  günstige  Gelegenheit  nicht 
ausnützte,  so  geschah  es,  weil  ihm  die  Forschung  wichtiger  als  Gelderwerb 
erschien.  In  dieser  Wiener  Zeit,  als  er  etwa  20  Jahre  alt  war,  zeigte  er  sich 
schon  als  moderner  Naturforscher.  Selbständige  Fragestellung  der  Natur  gegen' 
über  ersetzte  die  Pflege  des  überlieferten  Wissens.  Seine  Wettervorhersagen 
prüfte  Regiomontan  durch  Beobachtung  des  Wetters;  er  begann  mit  der  Beob' 
achtung  des  Marslaufes;  er  äußerte  erstaunlich  moderne  Ansichten  über  die 
Stellung  der  Sonne  zwischen  den  Planeten,  wie  sie  später  durch  Koppernik 
und  andere  wiederholt  wurden.  Auch  in  der  Mathematik  überholte  er  seine 
Zeitgenossen  und  knüpfte  an  die  besten  Leistungen  des  Altertums  an.  Ebenso 
erstaunlich  sind  seine  Einfälle  in  der  Tonkunst  und  in  der  Erfindung  neuer 
Geräte.  Sein  Wissensdrang  trieb  ihn  zu  weiterer  Ausbildung  und  zur  Er' 
lernung  der  griechischen  Sprache,  um  die  besten  mathematischen  und  astro' 
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nomischcn  Werke  des  Altertums  kennenzulernen.  In  Italien,  wohin  er  1461 
den  bekannten  Büchersammler  und  Gelehrten,  Kardinal  Bessarion,  begleitete, 
standen  ihm  die  an  griechischen  Handschriften  reichen  Sammlungen  der 
Päpste  und  anderer  Büchersammler  zur  Verfügung.  Hier  verfaßte  er  seine  ersten 
Werke.  Den  von  Peuerbach  begonnenen  Auszug  aus  dem  Handbuch  des 
Ptolemaios  vollendete  er  und  schuf  damit  ein  brauchbares  Handbuch  der 
Sternkunde.  In  seiner  Dreieckslehre  legte  er  den  Grund  zur  modernen  Geo' 
metrie.  Auch  sein  Briefwechsel  ist  zu  erwähnen.  Wie  er  die  gegenseitig 
gestellten  Fragen  beantwortete  und  alle  Gebiete  der  Mathematik  und  Astro' 
nomie,  der  Physik  und  Musik  heranzog,  wie  er  von  einfachen  Aufgaben 
anfangend  bis  zu  den  damals  beinahe  unlösbaren  Gleichungen  höheren  Grades 
und  zu  Maximalaufgaben  fortschritt,  alles  dies  bedeutet  einen  Markstein  in 
der  Entwicklung  vom  mittelalterlichen  zum  modernen  Denken. 

Nur  einige  Jahre  dauerte  sein  Aufenthalt  in  Italien.  Dann  folgten  vier  Jahre 
in  Ungarn,  wo  er  für  den  König  Mathias  Corvinus  und  für  den  Erzbischof 
Johannes  Vitez  seine  berühmten  Tafeln  zur  Erleichterung  des  Wissenschaft' 
liehen  Rechnens  schuf.  Daneben  stellte  er  für  diese  beiden  Gönner  Beobach' 
tungsgeräte  her.  Auch  dürfte  er  sie  bei  der  Anschaffung  von  Büchern  für  ihre 
großartigen  Büchersammlungen  beraten  haben.  Noch  jetzt  erinnern  die  für 
Mathias  angefertigten  prächtigen  Abschriften  der  Werke  Regiomontans  an 
die  Achtung,  die  Mathias  ihm  entgegenbrachte.  Als  großer  Bücherkenner 
und  Sterndeuter  hätte  Regiomontan  bei  dem  sehr  sterngläubigen  König  und 
beim  Erzbischof  auf  eine  dauernde  Stellung  und  gute  Besoldung  rechnen 
können.  Wiederum  verzichtete  er  und  folgte  nur  seiner  inneren  Stimme.  Die 
Sternkunde  zu  erneuern,  durch  Beobachtungen  eine  neue  Grundlage  für  die 
Bestimmung  der  Planetenbahnen  und  damit  für  die  Vorhersage  zu  schaffen, 
diesen  gewaltigen  Plan  wollte  er  in  Nürnberg  durchführen,  wohin  er  1471 
zog.  Hier  hätte  er  nicht  nur  den  Grund  zu  einer  neuen  Erkenntnis  der  Be' 
wegung  der  Himmelskörper  gelegt,  sondern  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
auch  die  herrschende  Planetenlehre  des  Ptolemaios  von  Grund  aus  geändert, 
wenn  er  nicht  in  Rom,  wohin  er  1475  zur  Kalenderverbesserung  reiste,  im 
Alter  von  40  Jahren  gestorben  wäre.  In  Nürnberg  führte  sein  Schüler  Walther  in 
seinem  Sinn  die  Beobachtungen  durch  und  schuf  die  erste  große  europäische 
Beobachtungsreihe. 

Neben  dieser  großen  Arbeit  wollte  Regiomontan  in  Nürnberg  die  wichtigsten 
Werke  der  Mathematik  und  Sternkunde  durch  den  Druck  vervielfältigen. 
In  eigener  Druckerei  ließ  er  in  den  Jahren  1472 — 1475  acht  verschiedene  Werke 
erscheinen.  Eine  Verlagsanzeige  unterrichtet  über  die  Drucke,  welche  er  noch 
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zu  veröffentlichen  gedachte.  (Vgl.  meine  gleichzeitig  erscheinende  Untere 
suchung  dieser  Anzeige  in  den  Beiträgen  zur  Inkunabelkunde  N.  F.  II.) 
Regiomontans  früher  Tod  machte  den  Plan  zunichte.  Unter  den  Drucke 
werken,  welche  er  noch  veröffentlichen  konnte,  nehmen  die  Planetenlehre 
seines  Lehrers  Peuerbach  und  die  Jahrbücher  und  Kalender  einen  besonderen 
Platz  ein.  Die  Planetenlehre  war  das  erste  Buch  mit  mathematischen  Figuren, 
die  als  (mit  der  Hand  kolorierte)  Holzschnitte  in  den  Satz  eingefügt  sind.  Zu/ 
sammen  mit  den  Initialen  bilden  sie  eine  Zierde  des  Buches.  Die  Jahrbücher 
enthalten  die  täglichen  wahren  Örter  von  Sonne,  Mond  und  Planeten  und 
bildeten  mit  ihren  Angaben  über  die  Neu/  und  Vollmonde  und  die  Stellungen 
der  Planeten  die  Grundlage  für  jede  Sterndeutung  und  Sternkunde;  sie  waren 
unentbehrlich  für  die  Schiffahrt;  auch  Kolumbus  benutzte  sie  (Forschungen 
und  Fortschritte  n,  S.  375).  Wegen  ihrer  Brauchbarkeit  erlebten  sie  viele  Auf* 
lagen  wie  auch  die  Kalender,  die  bald  alle  anderen  verdrängten. 

DIE  KALENDER 

Im  Jahr  1472  ließ  Regiomontan  den  lateinischen  und  den  deutschen  Ka/ 
lender  setzen  und  fügte  später  die  Erklärungen  hinzu;  die  Auflage  soll  1000 
Stück  betragen  haben.  Beide  Kalender  begannen,  wie  die  Jahrbücher,  mit 
dem  Jahr  1475  und  dürften  daher  spätestens  im  Herbst  1474  in  den  Handel 
gekommen  sein.  Sie  stimmen  in  ihrem  Kalenderteil,  d.  h.  in  den  Angaben 
über  den  Sönnern  und  Mondlauf,  über  die  Neu/  und  Vollmonde  und 
die  Finsternisse  völlig  überein;  nur  sind  die  Überschriften  und  die  Festtage 
lateinisch  oder  deutsch.  Dagegen  zeigen  ihre  Erklärungen  Verschiedenheiten. 
Die  lateinische  Erklärung  enthält  einen  Abschnitt  und  den  Absatz  über  die 
Kalenderverbesserung  mehr  und  ist  eingehender.  Ferner  wird  im  lateinischen 
Abschnitt  über  den  wahren  Mondlauf  eine  besondere  Schrift  über  den  Ein/ 
fluß  der  Tierkreiszeichen  auf  die  Körperteile  in  Aussicht  gestellt,  wovon  im 
deutschen  Kalender  nicht  die  Rede  ist.  Es  gibt  manche  Anzeichen,  daß  die 
Erklärungen  zum  lateinischen  Kalender  zuerst  gedruckt  wurden.  So  enthält 
sein  Abschnitt  über  die  beweglichen  Feste  einen  nachträglich  hineingeklebten 
Zettel  mit  dem  Zusatz  über  die  Berücksichtigung  des  Schaltjahres.  Dieser 
Zusatz  ist  in  den  deutschen  Kalender  hineinverarbeitet.  Der  deutsche  Kalender 
weist  2  Fassungen  auf,  die  sich  besonders  im  Abschnitt  „Vom  waren  lauff 
des  Mondes “  unterscheiden.  Die  1.  Fassung  (Staatsbibi.  München  40  Inc.  s.  a. 
1 5  5 1 r  und  Prov.  Bibi.  Hannover,  Inc.  218)  beginnt  mit  den  Worten  „ Wiltu 
des  Alondes  waren  lauff  wissen ,  so  merck  in “.  Dagegen  beginnt  die  2.  Fas/ 
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sung  (Staatsbibliothek  Berlin  Inc.  1857  und  Univ.  Bibi.  Erlangen  Inc.  528kc) 
mit  den  Worten  „Des  Mondes  waren  lauff  saltu  süchen  also.  Merck  in“. 
Denselben  Wortlaut  haben  die  folgenden  Auflagen,  so  daß  die  2.  Fassung  als  die 
endgültige  anzusehen  ist ;  sie  wurde  daher  diesem  Nachdruck  zugrunde  gelegt 
(nach  dem  Exemplar  der  Staatsbibliothek  Berlin).  Beide  Fassungen  zeigen 
einige  Druckfehler,  z.  B.  die  Überschriften  der  Finsternisse  von  1511  und  1513, 
die  überall  handschriftlich  verbessert  sind.  Dagegen  blieben  andere  Druckfehler 
unverbessert.  Die  Tafel  der  beweglichen  Feste  zeigt  handschriftliche  Einträge 
und  zwar  Abkürzungen  für  Hornung,  April,  Brachmonde,  Wintermonde, 
Christmonde,  die  nicht  bei  allen  Kalendern  übereinstimmen. 

Der  Kalender  besitzt  keinen  Titel.  Nur  am  Ende  steht  schlicht:  „ M.Johan 
von  küngsperg “.  Ratdolt  gab  seinen  Nachdrucken  von  1489  und  1496  (Hain 
13787,  13788)  den  Titel  „ Kalender  maister  Johannes  künigsperger“ .  Außerdem 
werden  die  Nachdrucke  Ratdolts,  auch  der  frühe  venetianische  von  1478 
(Hain  13786)  mit  folgenden  Versen  eingeleitet: 

Das  büchlin  behende,  du  billich  lernen  solt 
vnd  es  achten  für  edel  gestain,  silber,  vnd  golt 
Kalendarius  gehaissen  zu  latein 
Leret  dich  der  svnnen  vnd  mondes  schein 
Czwelif  Zeichen,  vnd  beider  liechte  finsternus 
Czaigt  dir  uff  vil  iare  mit  kurtzer  gedechnus 
Guldin  zal,  mittelzeit  tzwischen  fasnacht,  beide  ciclen 
Sontagbuchstab,  ostern,  vnd  pfingsten  schon 
Dar  zu  erkennen  bruch  vnd  newen  man 
Artznei  pflegen  vnd  gute  zeit  zu  aderlan 
Verkündet  auch  tages  vnd  nachtes  leng  durchs  iar 
Darzu  der  svnnen  auff  vnd  nidergang  offenbar 
Quadranten  vnd  stunde  machen  höffelich 
Allenthalb  zebrauchen  gewiss  vnd  maisterlich 
Das  hat  gemacht  maister  hans  von  königsperg  genant 
In  teutschen  vnd  welschen  landen  wol  erkant. 


ERKLÄRUNG  DES  KALENDERS 

Worin  besteht  die  Eigenart  dieses  so  hoch  gepriesenen  Kalenders?  Offenbar 
will  er  mehr  geben  als  die  gewöhnlichen  Kalender,  die  sich  damals  auf 
die  Monats/,  Wochen/  und  Festtage  und  den  Vollmonds/  oder  Neumondstag 
beschränkten.  Deshalb  sehen  wir  darin  Spalten  für  den  Lauf  von  Sonne  und 
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Mond,  ferner  die  Zeit  der  Neu'  und  Vollmonde  auf  Stunden  und  Minuten 
angegeben,  dazu  Angaben  über  die  Finsternisse  der  Jahre  1475  bis  1530.  Die 
anschließenden  Abschnitte  dienen  zur  Erklärung  der  vorhergehenden  Tafeln 
und  der  nachfolgenden  Figuren.  Wie  schon  die  Zahlen  1475,  1494  und  1513 
über  den  Spalten  der  Neu'  und  Vollmonde  beweisen,  will  dieser  Kalender 
nicht  nur  für  ein  Jahr,  sondern  für  eine  Reihe  von  Jahren  gelten.  Nun  hätte  Region 
montan  seinen  Kalender  auch  so  gestalten  können  wie  seine  Jahrbücher,  daß 
er  für  jedes  Jahr  gesondert  die  Wochentage,  den  Sönnern  und  Mondlauf, 
die  Zeiten  der  Neu'  und  Vollmonde  und  der  Finsternisse  angegeben  hätte. 
Das  bedingte  einen  großen  Umfang  des  Kalenders.  Die  Zusammenfassung 
mehrerer  Jahre  in  einem  Kalender  war  damals  so  üblich,  daß  Regiomontan 
mit  dem  Verständnis  seiner  Leser  für  diese  Einrichtung  rechnen  durfte. 

Der  Kalender  ist  so  eingerichtet,  daß  die  rechte  Seite  für  jeden  Monat  den 
Monatstag,  den  Tagesbuchstaben,  den  Monatstag  gemäß  der  römischen  Mo' 
natseinteilung  in  Kalenden,  Nonen  und  Iden,  ferner  den  Festtag,  den  Lauf 
von  Sonne  und  Mond  enthält,  während  auf  der  linken  Seite  die  Zeiten  der 
Neu'  und  Vollmonde  angegeben  sind.  Rot  gedruckt  sind  auf  der  rechten 
Seite  die  wichtigsten  Festtage  und  der  zum  letzten  Kalendentage  gehörige 
Monatsname;  so  entspricht  der  14.  Januar  dem  19.  kal.  Februar.,  da  bekanntlich 
die  Römer  die  Tage  rückwärts  zählten.  Die  Vorabende  der  größeren  Feste 
sind  mit  ,, abent “  bezeichnet.  Bei  manchen  Festen  wird  auch  der  8.  Tag  darauf 
als  „Der  achtet “  gekennzeichnet. 

In  der  2.  Spalte  der  rechten  Seite  stehen  die  Tagesbuchstaben  A  bis  g,  fort' 
laufend  bis  zum  Ende  des  Jahres  gezählt.  Damit  und  mit  der  kleinen  Tafel 
im  2.  Abschnitt  der  Erklärungen  „Von  dem  suntagspuch stabe ‘ ‘  (19t)  läßt 
sich  der  Wochentag  in  jedem  Jahr  bestimmen. 

Eine  andere  wichtige  Merkzahl  des  mittelalterlichen  Kalenders  ist  die  Goldene 
Zahl.  Sie  wird  gemäß  der  Vorschrift  des  1.  Abschnittes  der  Erklärungen 
(19  r)  mit  Hilfe  der  dortigen  beiden  Zahlenreihen  gefunden  und  war  13  für 
1475,  14  für  1476  usw.;  sie  dient  zur  Feststellung  der  Zeit  der  beweglichen 
Feste,  anfangend  mit  Fastnachtssonntag  und  endend  mit  Advent,  gemäß  den 
Vorschriften  des  3.  Abschnittes  „Von  den  beweglichen  festen “  (19  v). 

Damit  schließt  die  Verwendung  des  Kalenders  für  kirchliche  und  bürgen 
liehe  Zwecke.  Wer  aber  über  den  Lauf  von  Sonne  und  Mond  oder  über  den 
Mondwechsel  sich  unterrichten  wollte,  der  mußte  die  übrigen  Teile  heran' 
ziehen.  Wie  schon  erwähnt,  dient  die  linke  Seite  des  Kalenders  zur  Fest' 
Stellung  der  Neu'  und  Vollmonde.  Sie  enthält  neben  den  Monatstagen  für 
jeden  Neu'  oder  Vollmond  je  drei  Zahlenspalten,  deren  linke  Spalte  mit  den 
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meistens  rot  geschriebenen  Goldenen  Zahlen  gefüllt  ist,  während  die  beiden 
anderen  Spalten  die  Stunde  und  Minute,  gerechnet  vom  Mittag  des  betreffenden 
Monatstages,  enthalten.  So  ergibt  sich  z.  B.  für  1475  mit  der  Goldenen  Zahl 
13  der  Neumond  am  7.  Januar  6  Uhr  17  Min.  und  der  Vollmond  am  21.  Ja/ 
nuar  7  Uhr  7  Min.  nachmittags,  d.  h.  am  22.  Januar  7  Uhr  7  Min.  vor/ 
mittags.  Ebenso  ist  es  mit  den  späteren  Jahren;  die  ersten  3  Spalten  gelten 
für  die  cjkel  genannten  Jahre  1475 — 1493,  die  nächsten  für  1494 — 1512  und 
die  letzten  für  1513 — 1531.  Gelegentlich  kommt  es  vor,  daß  auf  denselben 
Monatstag  2  Goldene  Zahlen  fallen;  dann  ist  die  2.  Goldene  Zahl  darunter 
gesetzt  mit  einem  Haken  als  Merkmal.  So  bedeutet  der  Haken  beim  Voll/ 
mond  1475  zum  28.  und  29.  Januar,  daß  zum  28.  Januar  sowohl  die  Goldene 
Zahl  7  mit  7  Uhr  7  Min.  als  auch  die  Goldene  Zahl  15  mit  18  Uhr  22  Min. 
gehört.  Alle  diese  Angaben  gelten  für  Nürnberg.  Zur  Umrechnung  dieser 
Zeiten  auf  einen  anderen  Ort  muß  man  sich  der  Ortstafel  „ Tauei  der  lande 
vnd  stete “  (i3v)  bedienen,  die  für  viele  europäische  Orte  oder  Länder  ihre 
Polhöhe  (g)  und  vorher  den  Betrag  in  Stunden  und  Minuten  (v  m)  angibt, 
der  zu  den  Zeitangaben  des  Kalenders  hinzugefügt  (g)  oder  davon  abgezogen 
(n)  werden  muß. 

An  die  Ortstafel  schließen  sich  die  Tafeln  der  Finsternisse  an.  Darin  sind 
für  die  Jahre  1475 — 1530  die  vollständigen  Mondfinsternisse  und  die  größeren 
Sonnenfinsternisse  mit  der  Zeit  der  Mitte  der  Finsternis,  gemäß  Tag,  Stunde 
und  Minute,  und  ihrer  halben  Dauer  (werung)  angegeben.  Die  darunter 
befindlichen  Holzschnitte  zeigen  den  Umfang  der  Finsternis  und  bei  den  nicht 
vollständigen  Sonnenfinsternissen,  welcher  Teil  der  in  den  Originaldrucken 
mit  leuchtend  gelber  Farbe  angemalten  Sonnenscheibe  verfinstert  wird,  wobei 
zugleich  durch  die  darüber  befindliche  Angabe,  z.  B.  „Drei  punct “  die  Ver/ 
finsterung  im  Verhältnis  zu  dem  zu  12  Punkten  angenommenen  Durch/ 
messer  der  Sonne  angezeigt  wird.  Zur  Umrechnung  dieser  Zeiten  auf  eine 
andere  Stadt  ist  wieder  die  Ortstafel  heranzuziehen.  Diese  Finsternisangaben 
wurden  sehr  geschätzt  und  auch  zur  Längenbestimmung  benutzt. 

Zur  Berechnung  des  wahren  Sonnen/  oder  Mondlaufes  dienen  die  Zahlen/ 
reihen  rechts  auf  der  rechten  Seite  und  die  Abschnitte  „Vom  waren  lauff  der 
Sunnen “  und  „Vom  waren  lauff  des  Mondes cc  (22  r — 23  v).  Den  wahren  Sonnen/ 
lauf  für  1475  geben  die  beiden  ersten  Zahlenreihen  „Sunne“  gemäß  Grad 
und  Minuten  und  den  12  Tierkreiszeichen,  die  entweder  am  Kopf  oder  neben 
der  Spalte  stehen.  Will  man  den  wahren  Sonnenlauf  für  ein  späteres  Jahr 
errechnen,  so  braucht  man  nur  die  entsprechenden  Zahlen  aus  der  „Tauei  der 
Sunnen “  zu  nehmen  und  gemäß  Grad  und  Minuten  an  die  Zahlen  des  Ka/ 
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lenders  hinzuzufügen.  Umständlicher  ist  die  Berechnung  des  wahren  Mond' 
laufes,  weshalb  Regiomontan  sich  der  damals  beliebten  Scheibenfiguren  be' 
diente.  Im  Kalender  befinden  sich  auf  der  rechten  Seite  rechts  je  2  Spalten 
des  Mondlaufes  in  Zeichen  (S)  und  Graden  (G)  unter  „Monde“  und  in  der 
Erklärung  entsprechende  Spalten  der  Ausgangswinkel  des  Mondlaufes  für 
den  Anfang  der  Jahre  1475 — 1534.  Dazu  gehört  die  Figur  „ Instrumentum 
veri  motus  lunae “  mit  2  beweglichen,  gleichmütigen  Scheiben  und  einem 
Faden.  Die  Figur  enthält  einen  nach  Zeichen  und  Graden  eingeteilten,  äußeren 
Kreis  und  einen  ungleichmäßig  von  1 — 6  eingeteilten  inneren  Kreis,  über  dem 
sich  die  beiden,  in  Zeichen  und  Grade  geteilten  Scheiben  drehen  lassen.  Wenn 
der  wahre  Mondort  für  einen  bestimmten  Tag  ermittelt  werden  soll,  so  werden 
der  „Tauei  des  Mondes “  die  linken  Zahlen  des  betreffenden  Jahres  entnonv 
men  und  auf  dem  äußeren  festen  Kreis,  ausgehend  vom  Kreuz,  abgetragen; 
dann  wird  die  untere  Scheibe  so  gedreht,  daß  ihr  Kreuz  über  dieser  Stellung 
zu  stehen  kommt,  und  mit  Wachs  festgeklebt,  so  daß  die  untere  Scheibe  den 
Stand  des  betreffenden  Jahres  darstellt.  Werden  nun  auf  ihr,  ausgehend  vom 
Kreuz,  die  für  den  bestimmten  Tag  geltenden  Zahlen  der  beiden  linken  Spalten 
unter  „Alonde“  im  Kalender  abgetragen  und  der  Faden  darüber  gelegt,  so  ent' 
spricht  die  Lage  des  Fadens  dem  mittleren  Mondort.  Will  man  den  wahren 
Mondort  ermitteln,  so  muß  auch  die  obere  Scheibe  benutzt  werden;  sie  wird 
über  dem  äußeren  festen  Kreis  so  eingestellt,  daß  ihrem  Kreuz  die  Stellung 
in  Zeichen  und  Graden  entspricht,  die  für  das  betreffende  Jahr  aus  den  beiden 
rechten  Spalten  in  der  „Tauei  des  Mondes “  folgen.  Daraufhin  werden  auf 
der  oberen  Scheibe  vom  Kreuz  aus  die  Zahlen  des  betreffenden  Tages  aus  den 
beiden  rechten  Spalten  „Alonde“  im  Kalender  eingestellt  und  mit  Hilfe  des 
Fadens  die  entsprechende  Ablesung  auf  dem  inneren  festen  Kreise  gemacht; 
die  abgelesene  Zahl  wird  zum  mittleren  Mondort  hinzugefügt  oder  davon 
abgezogen,  je  nachdem  der  mittlere  Ort  in  der  unteren  oder  oberen  Hälfte 
des  Kreises  sich  befindet. 

Mit  dem  wahren  Mondort  läßt  sich  die  günstige  Zeit  zum  Aderlässen  be' 
stimmen  (23  r,  24  r).  Diese  Zeit  wird  aus  dem  Mondstand  in  den  Zeichen  des 
Tierkreises  erschlossen;  so  gelten  Widder,  Waage  und  Schütze  als  günstig 
zum  Aderlässen,  aber  Stier,  Zwillinge,  Löwe  und  Steinbock  als  ungünstig, 
während  die  übrigen  Zeichen  unentschieden  sind.  Nun  sind  jedem  Zeichen 
Körperteile  zugeschrieben;  diese  dürfen  auch  beim  günstigen  Zeichen  nicht 
zur  Ader  gelassen  werden.  Wenn  sich  z.  B.  der  Mond  in  der  Waage  befindet, 
die  zum  Aderlässen  günstig  ist,  so  darf  an  den  Lenden,  die  ihr  zugeordnet 
sind,  nicht  zur  Ader  gelassen  werden.  Auch  der  Mondwechsel  ist  insofern  zu 
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berücksichtigen,  als  der  zunehmende  Mond  für  die  Jugend  und  der  abnehmende 
Mond  für  das  Alter  günstig  ist.  Die  Einteilung  der  Zeichen  in  Sommer' 
und  Winterzeichen  und  ihre  Namen  und  Abzeichen  werden  auf  Blatt  23  V 
gelehrt.  Nur  soviel  Platz  gestand  Regiomontan  der  damals  allmächtigen 
Sterndeutung  in  seinem  Kalender  zu.  Auch  darin  war  er  vorbildlich. 

Mit  der  Deutung  des  Mondlaufes  durch  die  Zeichen  ist  die  Erklärung  des 
Kalenders  zu  Ende.  Nunmehr  folgen  Anleitungen  zur  Zeitbestimmung  und 
zur  Umwandlung  der  Stunden.  Zuerst  kommt  die  Berechnung  der  Tagest 
länge  für  alle  Orte  mit  3 6° — 550  Polhöhe  mit  Hilfe  der  „Tauei  gewissen  des 
tags  lenge ££  (24V — 25V).  Der  nächste  Abschnitt  „Wie  man  ain  Sunnvr  machen 
saliC  (26  r — 27  r)  lehrt  die  Elerstellung  einer  waagerechten  Sonnenuhr  mit 
Hilfe  der  Figur  ,, Quadrans  horologii  kori^ontalis“ .  Diese  Figur  eines 
Viertelkreises  mit  der  Gradteilung  bis  900  enthält  die  Stundenlinien  1 — 6  und 
an  der  unteren  Seite  die  Scala  latitudinum ,  d.  h.  die  Tafel  der  Polhöhe  der 
Orte,  für  die  eine  solche  Sonnenuhr  entworfen  werden  soll.  Zu  ihrer  Herstek 
lung  wird  auf  einem  Blatt  ein  Kreis  mit  dem  gleichen  Halbmesser  wie  in  der 
Figur  und  darin  ein  waagrechter  und  ein  senkrechter  Durchmesser  gezogen. 
Das  untere  Ende  des  senkrechten  Durchmessers  bedeutet  die  12.  Stunde;  von 
hier  aus  wird  der  Kreis  in  Grade  geteilt.  Daraufhin  wird  die  Figur  vorgenonv 
men  und  der  aus  der  Mitte  hängende  Faden  an  der  unteren  Seite  entlang  gelegt 
und  neben  der  Polhöhe  des  Ortes  ein  Knoten  in  den  Faden  gemacht.  Dann 
wird  der  straffe  Faden  am  Viertelkreis  entlang  geführt,  bis  der  Knoten  auf  der 
Stundenlinie  1  zu  liegen  kommt,  und  die  Gradzahi  abgelesen.  Diese  Gradzahl 
wird  auf  dem  Blatte  vom  12'Uhrpunkt  nach  links  und  rechts  abgetragen  und 
der  rechte  Strichpunkt  mit  11  Uhr  und  der  linke  mit  1  Uhr  bezeichnet.  Eben' 
so  geschieht  es  mit  der  Auftragung  der  anderen  Stunden.  Wenn  die  Stunden' 
punkte  mit  dem  Mittelpunkt  verbunden  werden,  so  ist  das  Zifferblatt  fertig. 
Es  fehlt  noch  der  Schattenwerfer.  Dieser  wird  mit  Hilfe  der  Figur  aus  Holz 
oder  Blech  hergestellt  und  so  auf  die  i2'Uhrlinie  des  Zifferblattes  gelegt,  daß 
Mittelpunkt  auf  Mittelpunkt  und  Teilung  auf  Teilung  fällt;  dann  zeigt  die 
schräge  Kante  zum  Pol  und  dient  als  Schattenwerfer.  Will  man  diese  Sonnen' 
uhr  benutzen,  so  muß  zuerst  auf  einer  mit  der  Bleiwaage  waagerecht  gemachten 
Fläche  die  Mittagslinie  gezogen  werden.  Dazu  wird  ein  Kreis  gezogen  und 
im  Mittelpunkt  ein  senkrechter  Stab  aufgestellt,  dessen  Schatten  vormittags  und 
nachmittags  den  Kreis  schneidet.  Die  Mitte  des  dazwischen  liegenden  Bogens 
ist  der  Nordpunkt  und  der  zugehörige  Durchmesser  die  gesuchte  Mittagslinie, 
auf  welche  das  Zifferblatt  so  gelegt  wird,  daß  der  i2'Uhrpunkt  im  Norden 
liegt.  Diese  Figur  wurde  häufig  zum  Entwurf  von  Sonnenuhren  verwendet. 
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Neben  dieser  Sonnenuhr  gab  Regiomontan  auch  die  Anleitung  zum  Ge/ 
brauch  einer  Reisesonnenuhr,  die  als  ,, Allgemeines  Uhrtäfelchen “  oft  in 


SCALA  LATITVDINV/A  . 
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Elfenbein  oder  Metall  ausgeführt  worden  ist.  Ihre  Konstruktion  ist  so  eigen/ 
artig,  daß  sie  noch  Jahrhunderte  hindurch  zum  Nachdenken  angeregt  hat. 
Regiomontan  gab  in  seinem  Kalender  nur  die  Gebrauchsanweisung  (27 r — 28  r) 
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für  die  Figur  „ Quadratur  korarium  generale “.  Diese  viereckige  Figur  be' 
steht  aus  2  Teilen:  aus  der  sich  verengenden  Scala  latitudinum  und  aus  der 
viereckigen  Tafel  der  Stundenlinien  4 — 12 — 8  und  der  sich  verengenden  Skala 
der  Tierkreiszeichen  „Signa  meridiei“.  Die  Scala  latitudinum  vergleicht  Re' 
giomontan  mit  einer  verkehrten  Leiter,  unten  eng  und  oben  weit,  deren  Lei' 
terbäume  durch  die  Grenzlinien  der  Zeichen  und  ihrer  Unterteilungen,  deren 
Sprossen  aber  durch  die  um  je  30  aufsteigenden  Polhöhen  gekennzeichnet 
sind.  Am  weiten  Ende  der  Leiter  ist  ein  kleines  Messingstück  mit  einem  be' 
weglichen  Arm  befestigt,  an  dessen  Ende  eine  bewegliche  „Hand“  sitzt,  die 
einen  Faden  mit  Lot  hält  (vgl.  die  Textabbildung;  das  Lot  am  unteren  Ende  des 
Fadens  fehlt  in  den  erhaltenen  Exemplaren.)  Zur  Benutzung  muß  sich  auf  der 
Kante  neben  der  Scala  latitudinum  ein  Korn  als  Schattengeber  befinden.  Das 
Gerät  wurde  so  benutzt,  daß  zuerst  das  Handende  auf  die  Sprosse  der  Polhöhe 
und  zwar  auf  den  Sonnenort  des  betreffenden  Tages  gelegt  und  der  Faden  zum 
Sonnenort  in  der  Skala  „Signa  meridiei“  gestreckt  wird.  Bei  diesem  Sonnenort 
wird  ein  Knoten  in  den  Faden  gemacht.  Wenn  man  dann  das  Gerät  senkrecht 
so  gegen  die  Sonne  hält,  daß  der  Schatten  des  Kornes  auf  der  Kante  entlang  fällt, 
dann  zeigt  der  Knoten  im  Lotfaden  die  betreffende  Stunde  im  Stundennetz  an. 

Der  letzte  Abschnitt  „Lö#  manigerlai  Verwandlung  der  stunden “  lehrt 
die  Umwandlung  der  gleichlangen  Stunden  in  ungleichlange  oder  Planeten' 
stunden  mit  dem  „ Instrumentum  horarum  inaequalium“ .  Am  Ende  des 
Mittelalters  unterschied  man  die  gleichlangen  Stunden,  die  am  Zifferblatt 
der  Räderuhr  abzulesen  sind  und  von  Mitternacht  und  Mittag  an  zählen,  und 
die  ungleichlangen  Stunden;  diese  beruhen  auf  der  alten  Einteilung  von  Tag 
und  Nacht  in  je  12  Stunden,  deren  Länge  im  Laufe  des  Jahres  natürlich  wech' 
seit.  Die  Länge  einer  solchen  ungleichlangen  Stunde  läßt  sich  für  jeden  Ort 
aus  der  Tafel  der  Tageslängen  ermitteln;  welche  ungleichlange  Stunde  aber 
einer  bestimmten  gleichlangen  Stunde  entspricht,  zu  dieser  Feststellung  dient 
das  Instrumentum  horarum  inaequalium.  Auch  hier  wird  ein  Faden  mit 
Knoten  verwendet.  Will  man  diese  ungleichlangen  Stunden  nach  den  Pia' 
neten  benennen,  so  muß  man  von  der  1.  Stunde  nach  Sonnenaufgang  zu 
zählen  anfangen.  Diese  1.  Stunde  gehört  der  Sonne  am  Sonntag,  dem  Mond 
am  Montag  usw.  Von  dieser  Stunde  zählt  man  nun  die  ungleichlangen 
Stunden  in  der  Reihenfolge  Saturn,  Jupiter,  Mars,  Sonne,  Venus,  Merkur, 
Mond,  bis  wieder  Saturn  an  die  Reihe  kommt.  So  entspricht  die  n.  ungleich' 
lange  Stunde  am  Sonntag  dem  Mond  als  Stundenherrscher. 

Damit  schließt  dieser  Kalender,  der  seinen  Verfasser  Johann  von  Königs' 
berg  so  berühmt  machte,  daß  geschäftstüchtige  Drucker  seinen  Namen  be' 
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nutzten,  um  später  rein  astrologischen  Kalendern  wie  „Temporal.  Natürlicher 
kutist  und  Astronomei  kurzer  Begriff  “  oder  , ,  Kalendarius  der  7  Planeten , 
12  Zeichen  und  der  36  Bildern “  einen  großen  Absatz  zu  verschaffen.  Jahr' 
hundertelang  stand  sein  Name  auf  dem  Titel  von  Praktiken  oder  Jahresvorher' 
sagen;  sogar  „Das  große  Planeten-Buch ,  welches  aus  dem  Platone ,  Ptolomeo , 
Hali,Albumasar ,  Königsperger  e^usamm  enge  tragen,  nebst  Geomantie,  Physiognomie 
und  Chiromantie,  wie  auch  der  alten  Weiber  Philosophie “  führte  ihn  unter  seinen 
Verfassern  auf,  obwohl  er  zu  diesen  wie  auch  zu  den  anderen  Schriften  nichts 
beigetragen  hatte.  Somit  mußte  sein  guter  Name  eine  schlechte  Sache  decken, 
worüber  in  meiner  bald  erscheinenden,  ausführlichen  Beschreibung  seines 
Lebens  und  seiner  Arbeiten  näheres  zu  lesen  ist. 


DIE  DEUTSCHEN  FACHWÖRTER  DES  KALENDERS 

Regiomontan  schließt  seinen  deutschen  Kalender  mit  den  Worten:  Also 
ist  begriffen  kürzlich  dieses  Kalenders  Nutzen  und  Tauglichkeit,  nach  meinem 
schlichten  Deutsch  und  kleinem  Vermögen.  Die  Erklärung  des  Kalenders 
mochte  ihm  viele  Arbeit  verursacht  haben;  damals  gab  es  noch  keine  deutsche 
Fachsprache.  Dies  merkt  der  Leser  auf  Schritt  und  Tritt,  besonders  beim 
Vergleich  der  umständlichen  Erklärungen  mit  den  flüssig  geschriebenen 
lateinischen  Erklärungen.  Trotzdem  war  dieser  Kalender  ein  großer  Fortschritt 
gegenüber  den  deutschen  Kalendern  Wurmbrechts  von  1373  und  Johanns 
von  Gmunden  um  1440.  Allerdings  mußten  neue  Wörter  gebildet  oder 
eingeführt  werden.  Die  Verdeutschung  der  Bezeichnungen  für  die  Geräte 
mochte  besondere  Schwierigkeiten  machen;  deshalb  behielt  er  die  lateinische 
Beschriftung  der  Figuren  bei;  aber  in  der  Erklärung  versuchte  er  Neuerungen 
wie  Sunnur  für  horologium  und  Laitter  für  Scala  einzuführen.  Wie  schwierig 
war  doch  die  Einführung  dieser  Fachwörter!  Leiter  bürgerte  sich  nicht  ein 
und  Sonnenuhr  nur  allmählich.  Die  um  1500  geschriebene  deutsche  Hand' 
schrift  Cgm  4545  der  Münchner  Staatsbibliothek  enthält  nur  einmal  in  einer 
Überschrift  ,,Sonnur“,  sonst  immer  horologium. 

Da  dieser  deutsche  Kalender  in  der  Zeit  der  Bildung  der  deutschen  Fach' 
Sprache  entstanden  ist,  so  lohnt  sich  eine  Untersuchung,  ob  seine  Fachwörter 
sich  gehalten  haben.  Aus  der  lateinischen  Sprache  übernommen  sind  Saturnus, 
Jupiter,  Mars,  Venus  und  Merkur.  Auch  übernommen,  aber  eingedeutscht 
sind  die  Lehnwörter:  lini,  planeten,  tauel,  punct,  kalender,  minute,  cykel,  grad, 
instrument,  axe,  quadrant,  materie,  summe,  ur;  bemerkenswert  ist  die  Verwem 
düng  von  cirkel  für  Kreis,  Kreisfläche  und  Zirkel.  Auch  die  Monatsnamen 


Janer,  merzt,  april  und  mai  und  z.  T.  augstmonde  und  christmonde  sind  Lehm 
Wörter,  während  die  anderen  Monatsnamen  wie  hornung,  brachmonde,  hew/ 
monde,  herbstmonde,  weinmonde,  wintermonde  deutsch  sind.  Ähnlich  steht 
es  mit  den  Namen  der  Zeichen:  wider,  stier,  zwiling,  crebs,  leb,  junckfraw, 
wag,  schütz,  stainpock,  Wassermann  und  fische  sind  deutsch,  davon  „wassere 
mann“  erst  hier  eingeführt  für  das  frühere  „wassaer“;  nur  scorp  ist  ein  Lehm 
wort.  Auch  bei  den  Wochentagen  enthält  nur  der  Sambstag  ein  Lehnwort, 
während  die  übrigen  Namen  suntag,  montag,  eritag  =  dienstag,  mitwoch, 
pfincztag  =  donerstag,  freitag  deutschen  Ursprunges  sind.  Manche  der  oben 
genannten  Lehnwörter  waren  schon  so  eingebürgert,  daß  sie  zu  neuen  Wort/ 
bildungen  verwendet  wurden  wie  puntloch  (für  Mittelpunkt),  urlini  (für  Stunden/ 
linie),  planeten  stunde,  himelische  axe  höhe  (für  Polhöhe),  cirkelweit  (für  Zirkel/ 
Öffnung).  Die  Wörter  Sonne,  Mond,  Tag  und  Nacht  wurden  natürlich  vielfach 
verwendet:  Sunne,  suntagspuchstab,  sunnur,  aufgang,  nidergang  und  finsternis 
der  sunne;  mond,  new/  und  volmond,  wachsender  und  abnemender  mond; 
tag,  tagleng,' mittentag  (für  Mittag),  mitteglich  lini  (für  Mittagslinie),  mitlauffunde 
tage  (für  die  Tage  zwischen  Weihnachten  und  dem  nächsten  Sonntag);  nacht, 
nachtleng,  mitternacht. 

Außerdem  wurden  folgende  Fachwörter  gebraucht:  iar,  iarzal,  schaltiar, 
moned,  bewegliche  feste,  summerisch,  winterisch,  zaichen,  mitlerer  und  warer 
lauff,  werung  (für  Dauer),  schate  (für  Schatten),  schatengeber,  zaiger,  gleiche 
ur  (für  gleichlange  Stunden),  ur  =  stund,  ausgang  (für  Schluß),  winkel,  bogen, 
krumm,  gespiczter  winkel,  ebene,  mittail  =  mitte,  laitter  (für  Skala)  mit  sprossel 
(für  Zeile),  aufgerichts  (für  senkrecht),  umswaif  (für  Kreisumfang),  zugeben 
=  zulegen  (für  hinzufügen),  abnemen  =  abzihen,  zal,  feldung  =  vierung  (für 
Geviert),  scheibe,  zeil,  reiste  (für  Spalte),  winkelmaß,  pleiwag,  faden,  knötlin, 
gewichtlin,  inwendig  (für  innerhalb),  zwispeln  (für  teilen).  Manche  dieser 
Fachwörter  wurden  später  durch  andere  verdrängt  wie  zwispeln,  werung,  ab/ 
nemen,  laitter;  andere  erfuhren  kleine  Veränderungen. 

Viele  Fachwörter  haben  sich  bis  jetzt  erhalten,  wie  die  guten  Bildungen 
Sonnenuhr  und  Finsternis.  Sie  sind  noch  jetzt  jedermann  verständlich  und  be/ 
weisen,  daß  solche  Wörter  nicht  veralten  oder  einem  Wandel  ihres  Begriffes 
unterliegen,  wie  es  bei  vielen  Fremdwörtern  der  Fall  ist.  Wie  hat  sich  doch 
Periode  in  seiner  Bedeutung  geändert!  Von  den  Griechen  zur  Bezeichnung 
eines  Umlaufes  mit  Wiederkehr  zum  gleichen  Ausgangsort  gebraucht,  wurde 
es  in  der  Gelehrtensprache  vom  17.  Jahrhundert  an  verwendet  und  bekam 
schon  im  19.  Jahrhundert  die  Bedeutung  eines  Zeitabschnittes  wie  in  Schorn 
wetterperiode;  in  neuester  Zeit  will  man  sogar  noch  weiter  gehen  und  in  Ver/ 
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kennung  der  Bedeutung  der  aus  dem  Griechischen  stammenden  Wörter  Periode 
und  Zykel  ihre  Begriffe  vertauschen  (Meteorologische  Zeitschrift  47,  S.  206  und 
372).  Eine  ähnliche  Verwirrung  und  damit  Erschwerung  des  Verständnisses 
entstand  beim  Fachwort  Kompaß.  Ursprünglich  bedeutete  es  in  Frankreich  den 
Zirkel  und  bald  den  damit  beschriebenen  Kreis  und  die  Kreisfläche,  also  auch 
die  runde  Scheibe  und  Büchse.  In  Deutschland  wurde  das  Wort  im  15.  Jahr' 
hundert  zur  Bezeichnung  der  Büchse  mit  der  Magnetnadel  verwendet  und  dieser 
Brauch  übertrug  sich  auf  Skandinavien  und  England,  während  die  romanischen 
Länder  dafür  Bussole  sagen.  Im  gleichen  Jahrhundert  bezeichneten  die  Deut' 
sehen  mit  Kompaß  auch  den  zu  einem  Gericht  gehörigen  Bezirk,  sowie  die 
mit  einer  Magnetnadel  versehene  Sonnenuhr,  woraus  sich  im  16.  Jahrhundert 
der  Brauch  bildete,  jede  Sonnenuhr,  auch  solche  ohne  Magnetnadel,  Konv 
paß  zu  nennen,  so  daß  damals  das  Fachwort  Kompaß  drei  völlig  verschiedene 
Dinge  bezeichnete.  Dieser  unangenehme  Bedeutungswandel  nichtdeutscher 
Fachwörter  verdient  Beachtung  angesichts  der  Unwandelbarkeit  der  klaren  und 
verständlichen  Fachwörter  wie  Sonnenuhr  und  Finsternis,  deren  Einführung  wir 
Regiomontan  verdanken. 

Der  Umschlag  dieses  Nachdruckes  zeigt  unter  dem  Titel  Regiomontans 
Eignerzeichen,  mit  dem  er  die  meisten  seiner  Bücher  kennzeichnete.  Es  ist  ein 
Kreuz  auf  einem  Berge,  das  sich  vom  Sternhimmel  abhebt.  Nicht  von  ungefähr 
kam  er  zu  einem  solchen  Eignerzeichen;  vielmehr  sollte  es  ein  Zeichen  seiner 
Überzeugung  sein.  Wie  er  schon  als  Knabe  seine  Schicksalsdeutung  für  Leonore 
mit  dem  Wort  „Jesus“  begann,  so  setzte  er  seit  seinem  21.  Jahr  vor  jede  größere 
Arbeit  die  Abkürzung  IHS  oder  a  +  co. 

ERNST  ZINNER 
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BIBLIOGRAPHISCHE  NOTIZ 


AIN  beschreibt  den  deutschen  Kalender  in  seinem  Repertorium  bibliographicum 


1  1  unter  Nr.  13  784  und  13  785  („vom  Jahr  1476“)*  Er  sah  kein  Original;  seine  Angaben 
gehen  auf  PANZERS  Annalen  der  älteren  deutschen  Literatur  (Bd.  I,  1788,  S.  77,  Nr.  39; 
S.  85,  Nr.  54;  S.  93,  Nr.  70)  zurück.  In  Wirklichkeit  ist  nur  eine  deutsche  Ausgabe  des 
Kalenders  (in  2  Druckzuständen)  aus  der  Presse  Regiomontans  nachweisbar,  der  eine 
lateinische  (HAIN  13775)  voraufging. 

Die  Nachricht  über  die  Auflagenhöhe,  die  mit  Vorsicht  aufzunehmen  ist,  steht  in 
einem  Brief  Hermann  Schedels  an  Hartmann  Schedel  (Bibliothek  des  Litt.  Vereins  in 
Stuttgart  196  (1893),  S.  i96ff.),  der  in  einem  Konzept  (Clm  224,  Bl.  207b,  Einlage)  er¬ 
halten  und  nach  Mitteilung  von  Prof.  ZlNNER  auf  Anfang  September  1472  zu  datieren  ist. 
Die  betr.  Stelle  lautet:  ,, Kalendarium  nouum  super  vero  motu  luminarium  solis  et  lune  impressit 
[sc.  Regiomontanus]  ad  numerum  ut  dicitur  mille ,  nec  est,  qui  viderit,  dempjtis  impress oribus . 
Canones  [d.  i.  der  Anhang  mit  den  Erläuterungen]  annectentur  tempore  suo.  Nunc  autem, 
audio ,  almanach  omnium  planetarum  ad  multos  anno s  per  impressores  suos  facit  imprimere .“  Da 
die  letzterwähnten  Jahrbücher  (für  1475 — 1506)  1474  fertig  Vorlagen  (vgl.  HAIN  13790), 
muß  man  annehmen,  daß  zumindest  der  lateinische  Kalender  spätestens  September  1472 
zum  Teil  gedruckt  war  und  vor  1474  erschien. 

Der  Dialekt  des  deutschen  Kalenders  ist  bayerisch  (nürnbergisch),  aber  es  wird  stets 
die  schwäbische  Diminutivendung  ,,-lln“  angewendet. 

Für  den  deutschsprachigen  Kalender  wurde  eine  Umformung  der  Type  des  lateini¬ 
schen  Kalenders  (vgl.  Veröff.  der  Ges.  f.  Typenkunde  Taf.  1128)  benutzt,  welche  durch 
Einmischung  gotischer  und  kursiver  Nebenformen  (bzw.  Ersatzformen)  für  A,  D,  E,  F, 
G,  H,  I,  M,  N,  P,  T,  V,  W  und  d,  f,  ff,  g,  h,  s,  ss,  st,  v,  w  in  die  lateinschriftlichen 
Formen  entstand,  ein  frühes  Beispiel  für  die  Differenzierung  der  Schriftform  nach  der 
Sprachform  auf  deutschem  Boden  (vgl.  GfT  26,  Gutenberg- Jahrbuch  1933,  S.  307, 
Abb.  19).  Ähnliche  Fälle  sind  der  Augustinusdrucker  in  Lauingen  (Gutenberg- Jahr¬ 
buch  1933,  S.  309)  und  Günther  Zainers  Augsburger  Type  4*  (GfT  666). 

Exemplare  des  deutschen  Regiomontankalenders  kennt  die  Kommission  für  den 
Gesamtkatalog  der  Wiegendrucke  in  folgenden  Sammlungen:  Admont,  Stift  —  Alten¬ 
burg  (Niederösterreich),  Stift  —  Berlin,  Staatsbibi.  —  Budapest,  Nationalmuseum  — 
Edinburgh,  Observatorium  —  Erlangen,  Univ.-Bibl.  —  Freiburg  i.  Br.,  JJniv.-Bibl.  — 
Gotha,  Landesbibi.  —  Graz,  Univ.-Bibl.  —  Haag,  Mus.  Meermanno-Westreenianum  — 
Hannover,  Prov.-Bibl.  —  Leipzig,  Univ.-Bibl.  {nur  7  Bl.)  —  Leningrad,  Off.  Bibi.  —  Lon¬ 
don,  Brit.  Mus.  {2  Ex.)  —  München,  Staatsbibi.  —  Salzburg,  Stift  St.  Peter  —  Wolfen¬ 
büttel,  Landesbibi.  —  Zürich,  Zentralbibi.  —  Zwickau,  Stadtbibi. 

Eine  xylographische  Nachahmung  des  deutschen  Regiomontankalenders,  offenbar 
das  Produkt  eines  mittellosen  Konkurrenzdruckers,  ist  in  mehreren  Exemplaren  be¬ 
kannt  (SCHREIBER,  Manuel  de  l’amateur  de  la  gravure  sur  bois  IV  (1902),  S.  4o6ff.) 
und  wurde  1927  vom  Antiquariat  Halle,  München,  im  Faksimile  veröffentlicht. 
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Jegulbin  jal  faltu  alfo  erkennen  .  Obbie 
forgenomen  iarjal  gefc^nben  i fl  in  bem 
tauelin  l^ie  p ei  gefeejt  fo  i(l  bie  gulbt  n  jal 13 
3  fl  bas  nicl^t  fo  merck  bie  nac^flc^lainer 
jal  in  bem  tauelin :  berfelben  gib .  13*  bem 


IÄA*I 

IÄ9& 

h  13 
1*152 
1*1*11 

1*1  AO 


anberniar  barnacl?*  iä.  bembritte.  ih  .  onb  alfo  foronb 
for  pis  bu  erraic^efl  bei n  furgenomen  iar .  benn  wo  [oll?e  reely 
nung  enbet  bo  begreifeflu  bie  gulbin  jal  in  ber  nac^gefc^riben 

jeil bie  anoel?t mit.  13.  onb  aufgeet  mit.  \z . _ 
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üon  bem  [untagpucbflabe . 

fl  gleicher  weis  fuclj  aud?  ben  funtagpuefy/ 
labe .  Wenn  bie  forgenomen  iarjal  in  bi  / 
~em  gegewortigen  tauelin  begriffen  ifl/fo 
ifl  ber  [untagpucbflab.  21. 3  fl  bas  nicht  fo 
gib  ber  nacljflen  c^Iainern  gefc^ribe  jal.2l. 


IÄA% 
1*105 
1*131 
1*1*1? 

_ w  ,,  ,  w  _  I«i8A 

bem  anbern iar .  g .  f . bem  britten.  e. ünbbes gleiche  ic  1*1 
forpas  nach  orbnug  ber  funtagpudjflabe  pis  bu  erlangefl  bein 
forgenomen  iarjal  /fo  engeget bir  ber  funtagpucljfhbein  ben 
nacbgefcl?riben  jwo  jeilen.ünbfobu  bie  er  fEe  jeil  burebgan/ 
genfyaft  faltu  bie  anbereanoaljen.  Ob  bir  aber  in  folgern  je/ 
len  jwen  pucljflabbegegen  fo  ifl  ain  fcfyaltiar.  onb  ber  erflpucb 
[lab  ober  ber  obrer  wert  pis  auf  fant  (TI  attfyeis  tag .  ber  anber 
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Don  ben  beweglichen  fejlen  * 


Jiltuwiffen  wieoil  woche  onb  mitlaffunbe  tage 
finb  jwifchen  bem  Chrijlag  onb  ber  harren  fafna 
ht  ober  bem  faiflcn  funtage,  auch  bes  alleluia  n in 
berlag :  be  O  fiertag  onb  anbere  bewegliche  fefte 

_ _ bie  in  ber  nachgefchriben  tauel  oerjaichet  finb/fo 

mercfe  biegolbin  jal  bes  iars  in  ber  erflen  reiften  ber  bemelten 
tauel .  onb  in  ber  anbern  reiften  onberhalb  ber  golbin  jal  nim 
ben  funtagpuchflabbeffelbeniars .  ben  behalt  gar  wol  .wenn 
entricht  beffelben  als  gegen  ber  rechten  hant  finbeflu  was  bu 
fuchunb  pift  iebs  onter  feiner  ober  fchrifft .  51m erflen  bie  woch 
en /barnachbiemitlauffunbetage  obetlich  finb  jwifchcnbem 
Criflag  onb  ber  harren  fafnacht.  $Tler  an  weihe  tag  onb  welhes 
monebs  bas  alleluia  oerhalten  wirt.  <Such  wenn  ber  er  ft  funtag 
in  ber  fafte  wirt.  bes  gleichen  ber  O fiertag  onb  anbere  bafelbifl 
oerjaichetfefl  werben.  2lber  in  bem  fchaltiar  bie  mitlauffunbe 
tage/onb  bes  alleluia  niberlag/auch  ben  erfle  fnntag  in  ber  fafte 
falttl  fuchen  burch  ben  er  [len  funtagpuchftab  ♦  onb  alle  anbere 
oing  burch  ben  anbern .  Loch  ob  ber  erfl  funtag  in  ber  fafte  im 
fchaltiar  geoiel  auf  ben  xxiiii  tag  bes  hornungs  ober  barnach  fo 
mus  er  hinber (ich  gerockt  werben  omb  ainen  tag . 
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ro  ie  man  ben  newen  monbe 
onb  oolmonbe  finben  fal . 


€wmonbe  onb  oolmonbe  nacl?  waren  lauffen 
ber  funncn  onbbes  monbesmaglluleicfytliclj  erke 
nen  fo  bu  entricht  wirft  was  bes  kalenbers  mani  / 
gerlai  fcfyrifft  bebe  tot  unbifl.  2lm  er  [len  gege  ber 
linken  fyant  in  iebem  moneb  i[l  ein  fwarcfe  reifte 
baburcfy  gefeit  werben  bes  monebs  tage,  ü  ar  nacfy  oolgen  fecfys 
befunberte tauelin  mitral  /ber  iebes  l?atbr ei  reiften  .  bie  erften 
rotgefcfyribe  onbbebewtet  bie  golbmfal.  bie  anber  fwarcf  onb 
bejaigct  or.  bie  britte  bebewtt  mi nuten  ber.  Ix .  machen  ain  or . 
Sobu  aberjefam  nimefl  fwai  onb  fwai  tauelin  /  werben  brei 
par  bie  man  nennet  gewonlicl)  Cykel  ♦  Slmesi eben  cykels  er[les 
tail  bienetbe  newmonbe.  bas  anber  bem  oolmonbe  nacl?  bem 
bie  6  ber  [grifft  oermanet  .  lies  erften  cykels  anfangifl  foman 
jeltoon  Cfyrifls  gepurt .  ifcAh .  onb  wert,  19*  iar.  üarnacl?  ool 
get  ber  anber  anfal?unb  fo  man  feit  IÄ9R  onb  wert  aucl?.  19.  iar* 
Ücr  britte  geet  an  fo  man  feit*  h  13 . 3us  bem  magflu  kler/ 
licl)  nemen  in  weitem  cykel  ainiebes  forgenomen  iar  begriffen 
ifb  So  bu  nun  erlernen  wilt  ben  newen  monbemerk  biegolbin 
fal  in  bem  erflen  tail  bes  geunben  cykels  .  bafelbs  entricljts  fin  / 
beftu  or  oub  minuten  bie  bu  feien  [alt  00m  mittag  bes  tages  ba 
pei  fie  oerf  aicfyet  (mb .  lies  gleic^n  wirt  bir  aucl}  kunt  ber  ool 
monbe  fo  bu  bie  golbi n  fal  nime[l  in  bem  anbern  tail  bes  cykels 
üas  alles  iflfeoerflen  fo  oon  ben  minuten  cljain  folljes  f aicljen 
-j  J  enfpringet.  Wenn  fo  bu  ain  folljes  a  fertig  mir  fl:  werbe  bie 
or  onb  minuten  gefofyen  fu  bem  tag  ba  bas  faic^en  enbet  ♦  211s 
in  bem  britten  cykel  bes  ^aners  fo  bie  golbin  falifl.  ia.  tOiewol 
bu  finbe[l.  i4.  or  onb,  18.  minute  bes  newmonbes  gegen,  xxii. 


tageriebodj  faltu  fie  nid?t  jelen  oo  mittag  bes.  xxii.  tagcs  funber 
oom  mittag  bcs  .  xxi.  feinteinmal  ber  l?ad?ke  bafelbs  enbet.  Ües 
gleichen  ber  oolmonbe  bes  anbern  cykels  im  berbflmoneb  ge  / 
fcfyriben  pei  bem  .ix  .  tag  wirt  ?u  bem  oiii  gejoden,  onb  ber  pei 
dem  ♦  oiii  oerjaidjet  ifl  wirt  ju  bem.  oii.  gerecht.  211  fo  aud)  ber 
oolmonbe  bes  britten  cykels  im  lümtermonbe  fo  oerjaicfyet  ifl 
pei  bem.  xxiii .  tag  gehöret  ?u  bem .  xxo  .  Wenn  bafelbs  ratest 
ber  l?acke  an  bie'britten  felbung  .  $Tler  ber  newmonbe  bes  erfle* 
cykels  im  Criflmoneb  pei  bem  britten  tag  wirt  gelaitt  jn  bem  an 
bem  tag .  onb  ber  pei  bem  anbern  gefcljriben  ifl  gehört  ?u  be  er 
[len  tag  .wenn  bafelbs  finb  ?wen  fyacken  jefamgepunben.  Jclj 
warn  biclj  forpas  baj  alle  follje  recfynüg  gerieft  ifl  auf  bie  fyocl) 
lobfameflatfloremberg.  üarbmb  fobu  anberfwo  wonfyafft 
pifl  fod?  ben  name  beiner  flat  ober  ber  naljfle  bapei  in  ber  tauel 
ber  lanbe  onb  fletc .  bafelbs  wirt  bir  begegen  ber  jwaier  pud?  9 
(labe  ainer.  g  ober .  n.  üas.  g  .  bebewtet  ba?  bu  bie  jal  ber  mi  9 
nuten  fo  nacfy  im  oerjaicfyet  finb  jugeben  falt  ben  oren  onb  mi/ 
nuten  bie  auffüoremberg  funben  finb  .  Bas .  n.  bebewttbaj 
bu  folfyc  abnemen  falt .  2ll]o  erlerneflu  ben  newmonbe  onb  ool 
monbe  auff  wellje  flat  bu  wilt  gleich  als  wer  bifer  kalenber  auff 
ain  iebebefunberlidj  gerieft .  fller  faltu  wiffen  fei  teinmal  bie 
bemelt tauel  forgcnomenifl  bajman  burefy  bie  lecjifle  reiften 
erkennet  wie  fyocjj  bes  fymels  axe  ober  ber  polus  lateimfcl?  ge  / 
nant  /  fleet  auff  ain  lebe  flat  bafelbs  oerjaicljet .  B  as  oernim  pei 
lewfftig  in  ganejen  graben  . 

t)on  ber  Sunnen  onb  bes  monbes  finflernis . 

2ld}  bifer  tauel  ber  lanbe  onb  flete  finboerjai/ 
cljet  jwaierlai  finflernis  ber  Sunnen  onb  bes  fTlo 
bes  als  bie  oberfcfynfft  aufweifunb  ifl.  Bafelbs 
fleetauclj  bie  tal  ber  iare  in  welken  fie  jukonfftig 


finb  .  aucfy  in  welkem  moneb  bes  iarcs  .  Ober  bes  monebs  na/ 
me  finb  brei  jal.  bie  erft  bebewtet  ben  tag  bes  monebs .  bie  an/ 
ber  or.  bie  tritte  minuten.  üiefelben  or  onb  minuten  faltu  jele 
oom  mittag  bes  bemclten  tags  fo  finbeftu  bas  mfttail  ber  fin  / 
erms  .  I^arnacfyifl  befc^riben  bie  l?albe  werung  ber  fmflernis 
urcl}  jwaierlai  bebewtung  or  onb  minuten  .  biefelben  fifyab 

ang.auci^leg  fie  ju 


i 


inb  oerjaicfy 
ben  bebeto  / 


oom  mittail  ber  finflernus  (o  l?a[lu  ben  an 
bem  mittel  fo  erfeenflu  ber  fmflernis  enbe.  örpas 
et  bie  punct  fo  bie  finflernis  nicfyt  gancj  ifl .  ßerfe 
tung  oernim  alfo.  Las  bicl?  bonfeen  ber  funnen  ober  bes  mon  / 
bescirfeel  fei  mit  ainem  faben  gctailt  in  jwai  gleich  tail .  onb 
berfelbe  fabe  bas  ifl  bie  weit  bes  cirfeels  fei  getailt  in.  xii.  gleiche 
tail .  biefelbe  xii  tail  nenet  man  punct .  flun  bie  jal  ber  puncte 
melbet  wieoil  ir  bebecfet  werbe  im  mittel  ber  onoolfeome  finfler 
nis .  (Tier  wirt  bir  offenbar  welkes  tail  bie  finflernis  enpfe^t  • 
wenn  fo  bas  onter  tail  bes  cirfeels  fwarcj  ifl  /  fo  wirt  bas  önter 
tail  ber  funnen  ober  bes  monbes  bebecket .  So  aber  bas  ober 
fwarcj  lfl/wirt  bas  ober  tail  nacfybem  anfefyen  feines  fc^eins  be 
rawbt .  3  a  nocl?  ifl  ains  nicfyt  jeoergeffen.  ob  bein  wonung  an; 
berfwo  benn  ju  Iluremberg  ifl/fo  faltu  jugebe  bem  mittel  ber 
finflernis  ober  abnome  gleich  was  bu  bem  newmonbe  onb  ool/ 
monb  oormals  burcfy  bie  tauel  ber  lanbe  onb  Jlete  jugeben  Ijafl 
ober  abgejo^en . 

Oom  waren  lauff  ber  Sunnen . 

€r  Sunnen  wäre  flat  im  cirfeel  ber.  xii .  fyimelifcl; 
en  jaicl?en  oinbefhx  befcfyriben  gegen  ainem  iebcn 
tag  welfys  monebs  bu  wilt  jenacfyfl  ber  ^eilige  teg 
gegen  ber  rechte  fyant.  üas  oernim  peijilicl? .  wen 
ob  bu  ben  waren  lauff  gewif  lieber  l}aben  wilt  fo 


nim  toas  in  ber  nacbgejcbriben  tauelber  Sunnen  oerjaicbet 
l'(l  pci  ber  forgenomcn  iarjal.  baffelbleg  ju  ber  Sunnen  jal  bie 
im  kalenber  pei  ainem  ieben  tag  gefcbribeift:  mtnut  ju  minuti 
onb  grab  ju  grabe .  So  benn  bie  minut  »acfyfen  ober.  “19 .  (altu 
.  co .  abneme  onb  ainen  grab  bafor  pilege.  2tber  in  ben  gemai' 
nen  iaren/  bas  ifl  (o  ber  bornung .  z$  .  tag  bat  faltu  nacb  Fant 
fTl  attbeis  tag  pis  an  bes  iars  aufgang  abjiljen  oö  ber  oorgefam 
ten  jal  ainen  gancjen  grab,  bes  jaicbens  namt  barinn  bie  Sun 
ne  «oont  oinbeflu  befcbriben  jenab [l  ob  ben  graben . 


Tauei  ber  Sunnen . 
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Dom  waren  lauff  bes  fflonbes  . 


es  fR onbes  waren  lauff  faltu  foc^e  alfo.  fTlerck  in 
ber  nacbgefecjten  tauel  jwo  jal  neben  ber  forge  / 
nomen  tarjal  ber  iebe  beit  jaicl?cn  onb  grab .  Lie 
erfle  jel  in  bes  fTl  onbes  infbrument  anjebeben  am 

_ Halber  pei  bem  crewtje  gegen  ber  rechten  fyant/al/ 

fo  halber  wiber  fbr  bas  erfl  jaicben  genomen  werbe  .  ber  Stier 
for  bas  anber .  bie  ?wiling  fbr  bas  tritte  .  onb  bes  gleichen  for 
onbfbr .  2lber  bas  faltu  merken  baj  ainiebe  cfylaine  oierungin 
bem  ewffcriflen  cirkel  bebewtct  jwen  grab/wel^er .  xxx .  erjfbl/ 
len  ain  jaicben  .  flun  wo  folbe  jal  enbet  bal^in  flreck  ben  faben 
onb  rock  baronterber  grofjern  fd?eibe  anfang  oerjaic^et  mit 


g 


►er  gt 

aimcrewqlin .  onb  befft  bie  fcl^eiben  alfo  mit  wac^s  wenn  fie 
al  ffet  beieiben  burcb  bas  gancj  iar .  ües  gleichen  anfbas  enbe 
er  anbern  fal  fo  fie  genomen  wirt  iminftrument  bes  fTl  onbes 
flreck  ben  fabe  onb  rock  baronter  berc^lainern  fcbeibecrewq/ 
lin*  onb  befft  fie  alfo  mit  wachs*  üarnacfy  an  was  tag  bu  wilt 
merck?wo  jal  bes  fll onbes  im  kalenber  nachher  Sunnen  jalge 
gen  ber  rechten  l^ant/ber  iebe  ge?wifpeltifl  mit  jaicben  onb  gra 


5?  . 

ben*  bie  erflen  jel  auf  ber  groffern  [c^eiben  oon  bem  crewcjlin 
onb  wo  fie  enbet  bafelbfyin  flreck  ben  faben  ober  ben  cirkel  ber 
.  xii .  jaicben  fo  fbflu  jebant  m  was  grab  onb  weites  jaicbens 
ber  fTIonbe  ifl  im  mittag  bes  forgenomcn  tages  nach  mittelm 
lauffe.  Ob  bu  aber  fbrpas  ben  waren  lauff  erlernen  wilt  fo  fkj 
bie  anber  jal  bes  $11  onbes  auff  bie  cfylainer  fcbeiben  anjebeben 
oo  crewcjlin.  onb  wo  fie  aufgect  baljin  flreck  ben  faben  fo  wirt 
bir  gejaigt  ain  jal  in  bem  inbnflen  cirkel  bes  pobens .  biefelbe 
faltu  abjiben  oon  bem  mittel  lauffe  bes  füonbes  fo  bes  pobens 
jal  in  bem  ohri^en  balbtail  ires  cirkels  begriffen  wirt .  ober  ju/ 
legefo  fie  in  be  ontern  balbtailjgenomf  wirt.  2llfo  erkenet  man 


Tauei  bes  fTlonbes  . 
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3  ' 

3  n  bifem  nacfygefecjten  teuelin  i[l  ain  iebes  ber .  xii.  ljimelifcbcn 
jaiefyen  in  breierlai  »eis  bebe»tet .  am  erften  naclj  alter  ge»on/ 
$>ait  oon  korq  »ege.  barnacl)  lateinifcl?«  onb  am  leften  naclj  mei 


nem  flechten  te»t 


cl)e  •  Slucbifl  au 


onb  »ell^e  »interifcl)  genant  »erben. 


gejaigt  »el^e  (ummerifdj 


Summerifcl? . XPinterifcfr . 


V  Aries  Xüiber 

Libra  Ö?ag 

V  Taurus  Stier 

n\  Scorpio  Scor|> 

3t  Gemini  f»iling 

|  «T  Sagittarius  Scljoq 

$5  Cancer  Crebs 

Capricornus  Stainpok 

Q  Leo  Leb 

Aquarius  lUafjermi 

«J?  Virgo  3unc^aw  1  X  Pi  fees  fpifc^e 

bes  fTlonbes  toare  laufber  bienüb  ifl  ju  be  aberlaffen  .  nacfy  au 
toeifung  bcs  jaicfyens  barinn  er  funben  toirt .  baromb  fogt  fiel; 
tool  l?ie  korcjlicl}  jemelben  ber.  xii  .  fyimelifcfyen  jaicljen  aigen  / 
febafft  bamit  geoffet  toirt  toellje  noq  onb  toelfye  ontoglicb  finb 
?u  (olfyem  fornemen.  Zier  lüiber  als  bie  lerer  oerkonben  iflljais 
onb  trucken  onb  fetorig.  Jm  toirt  jugeaiget  bes  mtfcfye  fyatobt. 
onb  ifl  bequeme  ?u  ber  aberlaffe.  Zier  Stier  ifl  kalt  trucken 
onb  irbifefj  J m  ifl  geben  ber  fyals .  onb  ifl  ontoglfcfy  fum  aber' 
laffen  .  üie  jtoiling  finb  warm  fetocfyt  onb  lo fftig  .  Jn  finb  be/ 
oolfyen  bie  fcfyulber  arm  onb  fyenbe .  onb  finb  ontoglicl?  ju  ber 
aberlaff.  ZierCrebsifl  kalt  fetoebt  onb  toafferig .  €r regirt  bie 
prufl/ben  magen  onb  bie  lungen.  onb  ifl  mitter  jum  aberlafje 
Zier  Leb  ifl  fyais  /  trucken  onb  fetorig.  Sein  ifl  ber  rocke  onb  bie 
feit,  jum  aberlaffen  ifl  er  ontogliclj .  Ziie  Junckfratoifl  kalttru 
cke  onbirbifcl}.  J^iftbeool^eber  panx:^.  onb  iflmittere  juber 
aberlaffe .  Ziie  toag  ifl  toarm  fetocl?t  onb  lo  fftig.  Sie  betoart  bie 
lenben.  onb  ifl  ermelt  jum  aberlaffen.  Zier  Scorp  ifl  kalt  fetocl^t 
onb  toafferig .  (Han  gibt  im  bie  fc^ameonb  ifltoanbeltoertig 
ju  ber  aberlaffe.  üeScl?6c?e  ifl  toarm  trucken  onb  fetorig.  Jm 
finb  jugeaiget  bie  tiecl?  onb  ifl  gut  fum  aberlaffen.  Zier  Stain  / 
pockifl  kalt  trucken  onbirbifcb*€rbetoartbieknie.  onb  ifl  on 
tbglicj)  jum  aberlaffen  .  Tier  tOafferman  ifl  toarm  fetocl^t  onb 
lofftig .  Ziie  pain  toerben  im  tugefcfyriben.  onb  ifl  mitter  ju  ber 
aberlafje .  Ziie  tfifcfye  finb  kalt  fetoc^t  onb  toafferig.  Siebetoare 
bie  foffe.  onb  finb  mitter fum  aberlaffen.  üas  faltu  aberbeben 
cken  toietool  ber  fTlonbe  ettoan  in  ainem  ertoelten  jaicljen  ifl  ie/ 
boc^  fal  nicl^t berort  toerbe  bas  glib  ober  tail  bes  mefc^licl^ cor/ 
persbas  bemfelben  faidjen  jugeaigetifl.  2tucl)  pflegt  man  ber 
iugent  jertoelen  ben  toacl)  funben  fTlonbe.  onb  bem  alter  ben 
abnemunben  * 


tDielang  ain  ieber  tag  ober  nacht  i(T . 


Je  wir  flu  lerne  toielang  ain  ieber  tag  iflin  welher 
flat  bu  toilt.  (EJee  in  bie  naebgefebribe  tauel  miVbe 
Raichen  onb  grab  ber  Sunne  fo  finbeflu  entric^ts 
berfelben  ontcr  ber  brnielifclTen  axen  or  onb 

_ minuten  bes  falben  tags  fo  bie  Sunne  ifl  in  ben 

ecfys  fummerifeben  jaicben  .  ober  bie  leng  ber  falben  nacht  fo 
icifl  in  ben  fecl^s  «jinteri feigen  ?aicl?en .  So  bu  aber  ber  winter 
nacht  halbe  leng  oon.  xii.  (lunbe  abjerocl^fl  /  bleibt  obrig  bes  bal 
ben  rointertags  lenge .  Bes  ganejen  tags  lenge  wirt  bir  befeant 
fo  bu  bes  falben  tags  lenge  jioir  nimefl  es  fei  fiimmer  ober  min 
ter . lfdrpas  fo  bes  tags  lenge  enjobe  wirt  oo.  xxiiii.  oren  bleibt 
ober  ber  nacht  lenge.  Ob  aber  ber  Sunne  grab  nicht  oerjaicljet 
toere  in  ber  tauel  jo  muflu  nemen  bie  nahflcn  jtoen  bie  in  ber 
tauel  gefcfyribefinb/ainen  cblainer n /ben  anberngro [fern /onb 
gegen  in  fcfyacjen  ber  Sunnen  grab,  H5enn  als  ber  Sunne  grab 
jtmfcljen  ben  jmaien  gefcl?ribe grabe  begriffen  ifl  alfo  finb  auch 
bie  or  onb  minut  bie  ou  fuebunb  pifl  jwifebe  ben  jwaierlai  ore 
onb  minute  bie  in  ber  tauel  oer  jaicbet  finb  entric^ts  ber  bemel 
te  grabe  .  Hoch  ains  faltu  mercke  baj  bie  halbe  tagleng  fo  fie  oo 
mittag  gcjelt  wirt  aufweifet  ber  Sunnen  mbergang •  onb  bie 
halbe  nachtleng  iren  aufgang  fobieoroon  mitter  nacht  gejelt 
werben . 


T auel  jerai  [(cn  6es  tac^s  lenge . 
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^nquabrantift  geriffen  amlecjifte  plat  bi  f]~bo cl> 
1ms  ob  bcm  gefcfyriben  [teet  lateinifcl)  QVA/ 

DRÄNS  HOROLOGII  HOR1ZONTALIS. 

üurcfy  mellen  magftu  maclje  ain  funnor  nacl?  fol 
fyer  weis  .  Secj  ainen  fues  bes  cirkels  in  bes  qua  / 
branten  minkel/onb  bcn  anbern  auf  bes  quadranten  poge.  fTht 
foli^er  cirkelmeit  reiff  ainen  cirkel  aufainebe  bie?u  ber  funuor 
bienen  fal  /  fe  fei  oon  l)o\cj  /  [tain  ober  anber  feften  materien  . 
üarnacl?  for  ain  geriefte  linien  burcl?  bas  puntlocl?  fo  mirt  ber 
cirkel  getailt  in  jmen  fyalb  drkel .  ber  felben  nim  ainen  for  bic I7/ 
onb  tail  feinen  pogen  in  ?mai  gleiche  tail.  onb  for  ain  lini  00m 
puntlocfy  auff  bas  mittail  bes  falben  cirkels »  üiefelb  lini  roirt 
auf^aigen  bie  jmeliffte  or .  3 a  »iltü  micl?  mol  oernemen  fo  keer 
bielint  ber .  xii .  or  gegen  beiner  prüf  .  fo  benn  aus  ber  lini  bie 
burcl?  bas  puntlocfy  ge?ol?eni[ljmaigleicl?e  tail  gemacht  finb/ 
mirt  ir  ains  gegen  ber  rechten  l?ant  bebewten  bie  fecfyften  ftunb 
oor  mittag  .  onb  bas  anber  gegen  ber  linken  fyant  mirt  jugeaig 
net  ber  fecfyfen  or  nacl)  mittag .  ftie  anbern  or  faltu  alfo  oerjai 
cljcn .  3n  oorbemelten  quabranten  i[t  ain  laitter  mit  grabe 
bebemtunbe  bie  fyol?  ber  fyimeli fcfyen  axe.  bie  bu  erkennen  mag[t 
aus  ber  tauel  ber  lanbe  onb  fete.  llun  [treck  ben  faben  auff  bie 
felb  laitter  onb  rock  bas  knotlin  auf  ber  axen  I70I7  •  barnaclj  for 
bas  knotlin  auff  bie  lini  ainer  ftunb  onb  [treck  be  fabe  ober  bes 
quabrantepoge  fo  l?a[tu  in  bem  felbe  poge  bie  weit  ainer  ftunb 
jmifeben  be  fabe  onb  bes  pogens  anfang.  ü  iefelbe  begrei  ff  mit 
bem  cirkel  onb  trag  fe  in  beljalbe  cirkel  alfo  .  Secj  aine  fues  bes 
cirkels  in  bie  lini  ber  jmelifften  or/onb  mit  be  anbern  fuefje  oer 
jaic^e  jmen  pund  bebefyalbe  im  pogen  bes  fyalbe  cirkels.  onb  06 
ben  felben  punden  jifyjwo  linien  in  bas  offtbemelt  puntlod? . 
fo  fyafu  gege  ber  rechten  fyant  bie  lmi  ber.  xi.  ftunb  nacl;  mitter 
nacfyt.  onb  gege  ber  linke  Ijant  ber  erfte  [tunb  nacl;  mittemtag. 


3  n  gleicher  weis  for  bas  knotlin  auff  bie  lini  jwaier  fhtnbe  im 
cjuabranten .  begreiffaucl?  als  oor  bic  weit  mit  bem  cirkel  onb 
leq  fic  bebenijalbe  an  bic  lini  bcr  jwelifften  or.  jil?  aucl?  jwo  an/ 
bere  lini  an  bas  puntloclj .  fo  Wirt  bic  ain  gegen  bcr  rechte  Ijant 
bebewten  bic  jc^unb  (tun b  naclj  mitternaeijt.  onb  bic  anber  ge 
gen  bcr  lincken  l^ant  wirt  bienen  bcr  anber n  [hxnb  nacl?  mittem 
tag •  J  n  folgern  form  werbe  aucl?  gen  ffen  bie  linien  bcr  anbern 
ßunb  pis  auff  bie  fecfyflen  fo  man  bas  knotlin  forpas  rocket  auff 
die  anbern  linien  im  quabranten  *  D  nb  bamit  werbe  oolpracfyt 
bie  weite  juxii  orenm  bem  falben  cirkel.  Seinteinmal  aber  bie 
fummertage  mer  benn .  xii .  fhinb  galten  /  magfhi  bie  obrigen 
alfo  oerjaicl^en .  Seq  bes  cirkels  fo  ff  ainen  in  bie  fecljfhn  orlini 
onb  ben  anbern  auff  bie  naljflen  orlini  bapei  *  foli^e  cirkelsweit 
f lalj  an  bie  anbern  feite  ber  fec^fte  or  oor  onb  nacl?  mittag*  onb 
mad?  bafelbs  j wen  punct .  L  arnaefe  for  aucl)  bes  cirkels  beweg 
licken  foes  auff  bie  anber  orlini  neben  ber  fecljfkn  flunb*  onb 
flal)  aber  bie  cirkelsweit  an  bie  anbern  feiten  ber  feebften  or  oor 
onb  naefy  mittag*  onb  macl?  aber  ?wen  punft.  Don  folgen  oier 
pun&enjil?  oirliniin  bas  puntlod)  foljafhi  gegen  ber  redeten 
fyant :?roo  linien  ber  oi erben  onb  fünften  fhmben  fro  nacl?  mit/ 
ternacl?t.  D  nb  gegen  ber  linken  tjant  ber  fibenben  onb  achten 
nach  mittag .  211  fo  werbe  oolpracljt  bie  orlini.  Len  jaiger  macl? 
alfo .  jel  bie l?ol? ber bimelifc$en axe  wo  bu  wonl^afft  piflin  bes 
quabrantes  poge  onb  flreck  bar  auffben  faben/fo  fie^fhi  oor  bir 
ainen  gefpiqten  winkel  jwifcl?en  bem  faben  onb  bes  quabran  / 
tes  feiten  ba  bie  laitter  ifl  *  Ilacl?  bem  felben  maefy  ainen  anbern 
winkel  oon  bonnem  ebnem  l?olqe  ober  oo  plecl>e/bas  ifl  pefjer . 
Len  felben  winkel  feq  gleicl?  auff  ber  jwelifften  flunb  lini  alfo 
baj  fein  fpiqgewiflicl?  auff  bas  puntlocl?  kome*  €r  fal  auch  auf/ 


tote  man  bie 
bie  niagflu  a 


gericl)ts  [leen  nacl)  anftocifung  ains  gerechten  toinkelmaff.  Du 
mocljfl  aucfy  nacl)be  oorbemelte  toinkel  forcn  ainen  brat  oo  ei/ 
fen  ober  meffmg  aus  ber  (unnor  puntlocfy .  Dun  merk  förpas 

unnor  feeren  fal .  bar?u  bient  bie  mitteglicl)  lint  • 
o  fmben  .  Reif  ainen  cirkel  auff  ain  eben  bie  gar 
[lete  onb  gleich  lig  nacl)  ber  pleitoag  an  ainer  [lat  bafyin  bie  Sun 
ne  oor  onb  nacl)  mittag  gefcfyeinen  mbg.  onb  (leck  ainen  eifnen 
brat  in  [ein  pütlocl)  gar  gericl)ts  alfo  bas  bes  brates  fyatobt  ober 
enb  jerings  bmb  gleiche  toeit  l)ab  oo  bes  cirkels  bmbftoaif .  Der 
brat  fal  aber  ain  jimlicfye  leng  l)abe  aljo  bas  fein  fcfyate  oor  mit/ 
tags  intoenbig  bes  cirkels  begriffen  toerb  .  So  bie  bing  alfo  be/ 
rait  finb/merckgar  ebe  toenn  onb  too  bes  brats  fcfyate  oor  mit/ 
temtag  gleicl)  in  bes  cirkels  ombftoaiff  enbet.  bafelb  macl)  ainen 
punct.  Des  gleichen  nacl)  mittemtag  too  bes  brats  fcfyate  enbet 
im  ombftoaiff  macfyaucl)  ainen  punct  •  Denpogen  ?toi felgen  be 
jtoaie  punften  tail  in  jtoai  gleiche  /onb  macl)  ben  britten  pun& 
in  ber  mitte,  oon  bemfelben  fiel)  ain  lim  burl)  bes  cirkels  punt/ 
loci)  toielang  bu  toilt .  biefelb  toirt  genant  bie  mittcglid)lini . 
SSufffie  faltu  feejen  bein  funnor  alfo  baj  bie  lini  ber  jtoelifften 
lunb  gleicl)ob  ir  flee  /  onb  ber  funnor  puntlocl)gege  mittagge 
sert  toerbe  .  Die  [lunb  finb  leicht  {erkennen  burl)  bes  obgemel/ 
ten  yaigers  fcl)aten . 

Üon  ber  anbern  beraitten  funnor . 
kV  S  ijl  ain  anbere  funnor  im  aufgang  bi|fpocl)lins 

rA  bie  faltu  alfo  erkenne  onbpratocl)e.  Da  ijl  ain  ma 

nigfeltige  onb  oerkerte  laitter  onten  eng  onb  obe 
toeit.  ob  ber  gcfcfyribe  ifllateinifcl)  SCALA  LA 
TITVDINVM. .  ^ r  laitter patome  bebetote  auftai. 


lung  ber.  xii.  l)imelifcl)e  {aicfye  alfo  bas  altoeg  jtoifcI)£?toaie  na/ 
i)fl  peieinaber  ains  ?aicl)es  bnttail  bas  iflx  grab  begriffe  toerbe 


Wenn  am  lebs  jaicl?e  mlTclt.  xxx.  grab.  Darorter  finb  bemerckt 
bicfeiben.  xii .  jaicben  burcb  bieerflen  pucl?[laben  irer  name 
als  man  fie  pflegt  lateinifcb  jcfcbreiben.  €s  finb  auch  bie  ganqe 
jaicl^en  befloffen  mit  lengern  laitterpawmen  benn  ir  trittail  oo 
peffer  onterfcbaib  wegen  .  3in  lebe  fpruffel  ber  laitter  bebewtt 
bic  oorbemelten  *  xii.  jaicl^en/onb  i  fl  jugeaiget  ainer  bejunbern 
\)o\)  bcr  ^imelifcl^n  axe  als  benn  aufjaigt  bie  jal  gegen  ber  red? 
teil  bant.  Die  fpruffel  finb  gefprengt  ober  trei  onö  trei  grab  oo 
ber  enge  wegen,  ünter  bifer  laitter  finb  .  ix.  orlim  begrdffunb 
oiü  felbung  bie  jugcaiget  werbe  jwifeltigen  flunbeh/bas  ifl  oni 
oor  onb  oiii  nacb  mittag /nad?  bem  aucb  jwaierlai  jal  ob  in  be/ 
fc^riben  ifl/bie  ober  bienunb  oor  mittag  bie  onter  naci?  mittag 
Dod?  ber  jweliften  or  lini  bat  nur  am  jal  ob  ir .  pei  berfelben 
liniiflain  laitterlin  bienunb  aud?bcn.  xii*  jaicben  nacb  bem  bie 
bawbtpucbflab  aufweifen  .  2lber  ba  finb  jwaierlai  fpruffel.  bie 
weitere  galten  ganqe  ^aicfyen .  bie  engere,  x.  onb.  x.  grab.  2uff 
bie  groffe  laitter  ijlgebefft  als  ain  armlm  oon  meffing  an  ai  ncrn 
ort.  Das  anber  ort  oon  bann  fiel)  ber  fabe  nimt  well  wir  l^aifjen 
bie  bant.  $Tler  auf  bie  alleröbrijle  lini  bifer  funor  ifl  gefec^t  ain 
cfylainer  febatengeber  bes  nuc?  bicnacb  bemelbet  wirt .  Wiltu 
nun  bi fe  funnor  prawe^en  fo  muflu  wiffen  biebob  berbime 
lifeben  axe  wo  bu  wonba  fft  pift  •  bie  felb  roirt  bicb  lernen  welbe 


fpruffel  bu  nuejen  falt 
nen  (lat  teglicb  nemen 


:br  bie.  xii.  jaicben  barinne  man  ber  Su 
al .  Daromb  faltu  auch  wiffen  in  welbe 
jaicben  onb  grab  bie  Sun  ne  fei.  auffben  felben  grab  leg  bie  ob  / 
gemelte  bant  onb  jlreck  ben  faben  auff  ber  Sunne  grab  in  bem 
cblainen  laitterlin  alfo  boeb  baj  bie  bant  nicht  bewegt  werb  oon 
irer  flat .  2lucb  rock  bas  knothn  auff  be  (elbe  grab  im  laitterlin  . 


üufaltaber  folgen  grab  nemen  in  ber  lim  ber  ftoeliften  ftunb 
onb  nicht  anbcrfioo.  So  biebing  alfo  gerieft  finb  las  bes  fabens 
getoicbtlin  freilich  fangen  onb  ker  ben  obgemelten  fcljatenge  / 
6er  gegen ber  Sunnen  alfo  bas  fein  festen  geriebts  auff  bie  ob/ 
ri[T  lini  oalle.bcnn  fo  toirt  bas  knotlin  aujfaigen  bie  [Tunbe  . 
hod)  muflu  toiffen  ob  ber  mittag  noch  ko  nfftig  fei  ober  oergan 
gen .  fukonfftig  ift  er  fo  bes  fabens  knotlin  nabet  gegen  ber  fioe 
lifften  [Tunb  lini.  oergange  ifT  ber  mittag  fo  es  fic6  baoo  oerret. 
üabureb  itn rfhi  auch  entricht  toel^e  fal Oer  flunben  gepraucljt 
n>er ben  fal. 

Don  manigerlai  oerroanölung  ber  [Tunben  . 

3s  lieber  finb  bie  or  ahoeg gefeit  toorben  oo mit/ 
temtag  ober  mitternacfyt.  IDiltu  aber  iren  anfang 
nemen  oon  ber  Sunnen  nibergang  nach  bem  bie 
ganefe  or  flauen  fo  jibab  bie  halbe  tagleng  n>o  bu 
l|monbafft  pifl  oon  ben  oren  bie  oom  mittag  gefeit 
inb .  Ob  Su  aber  nicht  mabfT/lcgfu  .  xxiiii .  jTunb/onb  oon  ber 
unne  fü?ab  bie  bemelten  halbe  tagleng.  Sinb  fie  aber  gejelt  oon 
mitter nacht  fo  leg  ju  in.  xii .  flunb  onb  06  ber  fumme  jil}ab  bie 
halb  tagleng.  2tlfo  beleibt  ober  bie  jal  ber  fhxnbe  00  nibergang. 
2lber  oom  anfang  ber  Sunnen  maebs  nach  bi  fern  form .  So  bie 
forgenomen  or  oon  mitternaebt  gefeit  fmb/jib  oon  in  bie  halbe 
nachtleng.  magfhx  nicht  fo  tue  barjü.  xxiiii.  or.  Sinb  fie  aber  ge 
feit  00  mittag /jo  leg fu  in.  xii.  flunb  onb  00  ber  füme  fihab  bie 
bemelt  halbe  nacbtlenge  .  Ibas  iflgefagt  oon  ben  gleichen  oren 
bie  man  gemainiglichpramcht.  Ob  bu  aber  bureb  fie  toolleft 
erkenne  ber  planete  flunbe  /  fo  [Treck  ben  faben  auff  bie  halb  tag 
lengimpogen  bes  er[Tenin|Truments  ob  bie  forgenome  gleiche 
[Tunb  im  tag  finb  .  ober  auf  bie  halbe  nachtleng  fo  fie  in  ber  na; 
cl)t  begriffe  (inb.  onb  rock  bas  knotlin  auff  bie  lini  ber.  xii.  or. 


Darnach  for  ben  faben  auf  bie  förgenome  gleiche  or  oom  mit 
tag  jejelt  furficl^  ober binberfid^  fo  [ie  im  tag  genomen  wer/ 
ben  *  ober  oon  mitternacfyt  ob  fie  in  ber  nacfyt  finb  /fo  Wirt  bir 
bas  knotlin  auffben  krumme  orlimen  aufweifen  ber  plane/ 
ten  (lunbe .  Lu  fiebflaber  jwaicrlni  jal  ob  ben  orlinien  .  bie 
obrer  gegen  bes  rnflruments  winhcl  bient  oor  mittag  ober  mit 
ternacfyt .  bie  anber  nacb .  fllan  pflegt  fol^e  [lunb  juaignen 
ber  fiben  pleneten  regiment .  bas  magflu  alfo  leicbtlicb  er ler  / 
nen.  jel  bie  oergangen  (lunb  oon  bes  forgenomen  tags  anfang 
nacb  ben  glibern  bciner  finger  pis  bu  komfl  an  bie  forgenume 
ftunbe  ob  fie  auch  in  ber  naebt  were/wenn  bie  erfte  (lunbe  ber 
nac^t  ifl  bic  trei^efyunb  oon  bes  tags  anfang/femteinmal  ain  ie 
ber  tag  er  fei  lang  oberkurq  fyatxn  folbe  flunb/onb  aud?  ain  ie 
be  naebt.  Darnach  feej  auch  nach  ben felben  glibern  bie  planete 
nach  bem  fie  iniren  cirkeln  georbnetfinb  an  jebeben  oon  bes 
tags  planeten.  onb  fo  bu  an  ben  fibenbe  komeft  beban  wiber  an 
bem  er(len  ob  bu  mer  ben  fiben  jlunb  bajl  •  bas  treib  als  offtes 
not  i  jl  pis  bu  erraicbejl  bas  glib  ba  bie  furgenomene  (lunb  ge/ 
feejt  warb  .  Dafelbs  wirt  bir  kunt  ber  bemelten  [lunb  regirun 
ber  planet. Ilun  oernim  ber  planeten  natbrlicb  orbnung  alfo. 
Saturnus .  Jupiter .  fl]  ars  .  Sol .  üenus.  ercurius.  Luna. 
2lber  ben  fiben  tagen  inieber  woeben  werbe  fie  ^ugeaiget  nacb 
foiber  orbnug.  Den  Sambjlagbat  Saturnus.  Den  Suntag  Sol 
bas  i[l  bie  Sunnc  .  Den  fDontag  Luna  bas  ifl  der  fllonde.  €ri 
tag  ober  bienjlag  fRars  .  fRitwocben  fH ercurius  .  pfingtag 
ober  Donerflag  Jupiter .  Den  (frei tag  bat  Denus  .  211  fo  ifl  be  / 
griffen  kor  glich  bi  ff  kalenbers  nug  onb  tbglicbait  nacb  meine 
flechten  tewtfebe  onb  cblainem  oer mögen  . 

.  fll  .  Joban  oon  kongfperg . 


nstrvmentvm.  veri 

MOTVS  LVNAE. 

.  M  I  N  V  E  . 


.  A  D  D  E  . 


Q.VADRANS  HOROLOG1I 
HO  RIZONTALIS. 


Q.VADRATVM  HORA 
RIVM.  GENERALE. 


Signa  mendie! . 


SCALA  LATITVDINVM  . 


vllg  im  uorigen  3abrc  ber  500. TBiebcrt'ebr 
bcs  ©cburtstagcö  bcü  großen  beutfcben  94a= 
turforl"d)erö3ol)anneg9vcgiomontanu§ 
(1436-1476)  gebadet  ttmrbc,  entftonb  ber 
Plan,  fein  2(nbenfen  burcb  bie  getreueste* 
bergabe  feinet  fd)önen  beutfcben  5t’alenbere> 
in  iJaEfimilebrucE  gu  ebren.  <Die  ©eutfcbe 
©efellfcbaft  für  ©efd)id)te  ber  Sftebtgin,  91a* 
turroiffenfcbaft  unb  2ted)nif  bat  fld)  an  biefem 
Unternehmen  beteiligt  unb  überreicht  jebem 
ihrer  9)litglieber  hiermit  einen  folchen  9Teu^ 
brutf  bes  ÜKegiomontan*Äalenber3. 

Berlin  im  ^uguft  1937 


©eorg  Cocfetnann 


